
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Innsbruck
	Text2: Österreich
	Text3: KPJ - Chirurgie und Anästhesie
	Text4: 01.11.2021-28.02.2022
	Text5: Ich habe mich über die Webseite der Medizinischen Universität Innsbruck (https://www.i-med.ac.at/international/Incoming_Erasmus/incomingstudentmobility.html) über das Klinisch Praktische Jahr (KPJ) in Österreich und die Formalia einer Bewerbung an den Tirol Kliniken Innsbruck informiert. Frau Monika Schlager ist die Ansprechpartnerin für Incoming Students. Sie war sehr hilfsbereit und beantwortete mir meine Fragen via Mail oder telefonisch. Die Bewerbung gestaltete sich unkompliziert indem ich eine Mail mit meinen gewünschten Fachbereichen an Frau Schlager schickte. Wichtig ist es sich bereits am ersten Tag der Bewerbungsfrist zu melden, da die Plätze in der Klinik sehr begehrt und schnell belegt sind. Ich habe innerhalb eines Tages eine Rückmeldung über meine erfolgreiche Bewerbung erhalten.
	Text6: Die Suche nach einer Unterkunft in Innsbruck gestaltete sich schwierig. Es gab nur wenige WGs, die einen Mitbewohner zur Zwischenmiete gesucht haben. Auf einen Großteil meiner Anfragen erhielt ich trotz ausführlicher Bewerbung nie eine Antwort. Andere gaben die Rückmeldung, dass sie sehr viele Bewerber hatten. Innsbruck ist als Studentenstadt sehr beliebt.
Meine Unterkunft, eine Einzimmerwohnung, habe ich letztendlich über WG-Gesucht gefunden. Eine Alternative ist die Bewerbung in einem der zahlreichen Studentenwohnheime. Ich habe aber auch von anderen Studenten erfahren, die gar nichts gefunden haben und in eine AirBnB-Unterkunft eingezogen sind.
	Text7: Nach meiner Ankunft musste ich mich vor Ort nicht um Vieles kümmern. Meine Handyvertrag kann ich in Österreich ganz normal nutzen. In Innsbruck kann man fast alles fußläufig erreichen. Lediglich um einen Internetvertrag für meine Wohnung musste ich mich bemühen. Hier kann ich eine SIM-Karte von Hofer in Kombination mit einem Router empfehlen. Für 20€/Monat kann man unbegrenzt surfen und der Tarif ist monatlich kündbar.
	Text8: Ich absolviere einen Teil meines Praktischen Jahres im Landeskrankenhaus Innsbruck. Mit 1550 Betten ist es eines der größten Krankenhäuser in Österreich. Dort arbeite ich in der Universitätsklinik für Visceral-, Transplanatations- und Thoraxchirurgie. Zu meinen täglichen Aufgaben gehört die Stationsarbeit (Aufnahme von Patienten, Visite) und die Assistenz im Operationssaal. Die Ärzte und Pfleger sind alle sehr nett, haben mich offen empfangen und sind bemüht einem etwas beizubringen. Insgesamt herrscht eine flache Hierarchie.
	Text9: Die Freizeitgestaltung ist aktuell aufgrund der SARS-CoV-II-Pandemie und des damit einhergehenden Lockdowns leider eingeschränkt. Die Nähe zur Natur und den Bergen lädt aber natürlich zum Wandern und Skifahren ein. Ich habe mir das Freizeitticket Tirol gekauft, mit dem ich alle Skigebiete um Innsbruck nutzen kann. Dieses Ticket beinhaltet auch die Nutzung einiger Schwimmbäder und Museen. In der schönen Innenstadt kann man alles fußläufig erreichen. Es gibt viele kleine Cafés und Bars.
	Text10: Die Parksituation in Innsbruck ist sehr besonders. Fast in der ganzen Stadt wurden Parkzonen eingerichtet. Hier gibt es nur kostenpflichtige Kurzzeitparkplätze und Parkplätze für Anwohner. Eine Anwohnerparkkarte erhält man nur mit einem Wohnsitz in Innsbruck und einem Innsbrucker Autokennzeichen. Wer auf sein Auto nicht verzichten mag, muss einen Stellplatz für ca. 80-120 €/Monat anmieten oder das Auto außerhalb im Industriegebiet parken. Hier parken viele deutsche Autos. Für das alltägliche Leben in Innsbruck ist man auch dank der guten öffentlichen Verkehrsbetriebe nicht auf ein Auto angewiesen.
	Text11: Ein Praktikum/Aufenthalt in Innsbruck kann ich nur jedem empfehlen. Es ist wirklich eine schöne Stadt, die insbesondere Sport- und Naturliebhabern viel zu bieten hat. Genießt die Zeit in Innsbruck.


